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Nationale Verelendung.

eis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtu r h en:

Die weltbürgerliche Zerſetzung des deutſchen Geiſtes,
aus der die große Zeit uns zu befreien verſprach, hat in
letzter Zeit Fortſchritte gemacht, die an der Zukunft unſeres
Volkstums uns faſt verzagen laſſen könnten. Jn die Mitte
national geſchlofſſener Völkerſchaften geſtellt, kann das
deutſche Volk die ihm von allen Seiten aufgedrungenen
Kämpfe unter allen Umſtänden nur beſtehen, wenn es nicht
nur äußerlich ſich ganz geſchloſſen zeigt, ſondern auch inner-
lich alle Kräfte zuſammenrafft. Statt deſſen ſehen wir,
daß die am meiſten ins Breite wirkſamen Geiſter ihre
Lebensaufgabe darin erblicken, unſer Volk zur Abwendung
von ſeinen nationalen Aufgaben zu bringen, und ſo tief hat
dieſe Abwendung Platz gegriffen, daß die Mehrzahl des
Volkes im Gegenſatze zu der geſamten übrigen Welt dieſe
bedientenhafte Volksverleugnung als etwas ganz natür-
liches empfindet. Die Schuld hieran trägt unzweifelhaft in
allererſter Linie die ganz und gar national verrottete Mehr
heit der deutſchen Preſſe. Eben jetzt wieder haben wir davon
ein unſagbar trauriges Beiſpiel bei dem Beſuche reichs-
deutſcher Journaliſten in Budapeſt erlebt. Dieſe Herren
kamen vom deutſchen Journaliſten und Schriftſtellertage in
Graz, wo der Bürgermeiſter und der Reichstagsabgeordnete
v. Derſchatta ſie in zündenden Worten an die Pflicht er
mahnt hatten, die der deutſchen Preſſe gegenüber dem ſchwer
um ſein Volkstum ringenden Deutſchtum Oeſterreich-
Ungarns erwachſen iſt. Sie hatten mit brauſendem Beifall
es aufgenommen, als der letztgenannte Redner ſie als
Kampfgenoſſen begrüßt hatte, die den Brüdern in der
Steiermark die Kraft geben, ſich ſelbſt zu halten im Streite
am die deutſche Scholle.

Und dennoch waren ſie von Graz nach Budapeſt ge
gangen, obwohl ſie wußten, daß dort das Deutſchtum im
allgemeinen und die deutſche Preſſe im beſonderen in noch
viel roherer Weiſe unterdrückt wird. Keiner war unter
ihnen, dem nicht das Wort des Abg. Ugron bekannt geweſen
wäre: „Die Hundspeitſche für jedes deutſche Wort!“ Jeder
von ihnen kannte die furchtbare Skorpionspeitſche, die
Graf Tisza in dem neuen Schulgeſetze über den ungar-
ländiſchen Deutſchen ſchwingt. Jeder von ihnen wußte,
daß die ſchmachvolle Verurteilung deutſcher Redakteure in
Ungarn auf die Denunziation desſelben Eugen v. Rakoſi,

früher hieß er Kremſer zurückzuführen war, der ihnen
die Einladung des madjariſchen Journaliſtenvereins
„Otthon“ übermittelt hatte. Gleichwohl haben ſie nicht nur
die Einladung angenommen und Herrn Kremſer-Rakoſi ge-
ſtattet, die Nachwelt zu Zeugen dafür anzurufen, daß „an
dieſem denkwürdigen Tage der große liberale Weltgeiſt der
nach Vereinigung und Einigung ſtrebenden Menſchen ſich
bekundet“ habe und „daß deutſche und ungariſche Jour-
naliſten ſichbrüderlich umarmt und begrüßt haben“. Sondern
um dem deutſchen Elende ganz den Stempel aufzudrücken,
hat Herr Dr. Richard Schott als Vertreter der größten reichs-
deutſchen journaliſtiſchen Vereinigung, des Vereins Berliner
Preſſe, beteuert, daß die von Herrn Rakoſi geſprochenen
Worte „alle überzeugt haben, daß die ungariſche Kollegen
ſchaft von denſelben Prinzipien, von derſelben Begeiſterung
für die Sache, die wir alle vertreten, erfüllt iſt wie wir.
(Ruf der Madjaren: So iſt's!) Auch hier wird gekämpft
für die Wahrheit, für das Recht und für die Gleichheit der
Menſchen und für die Freiheit. Wir finden alſo hier in der
ſchönen ungariſchen Hauptſtadt dasſelbe wieder was uns
alle erfüllt und dieſe Tatſache macht uns zu Brüdern,
Ungarn und Deutſche.“

Nun weiß es ja die Welt und wenn ſie es nicht weiß, ſo
wird der ſehr famoſe Herr Rakoſi in ſeinem „Budapeſti
Hirlap“ es laut verkünden, daß alle Klagen über Deutſchen-
verfolgungen in Ungarn zu den Märchen der alldeutſchen
Chauviniſten und ſonſtigen politiſchen Narren gehören und
daß es in Ungarn nur eine wahre Brüderlichkeit gibt, die
der Herren Kremſer, Schott und Genoſſen. Hoch ſoll ſie
leben Eljen!
Joa, ja, es iſt traurig beſtellt in der deutſchen Preſſe um
das nationale Empfinden, das nationale Bewußtſein, das
nationale Pflichtgefühl!

„Sobald das Geld im Kaſten klingt
Jn dem höchſt unerfreulichen Bilde, das die Tätigkeit

des Frhrn. v. Mirbach bietet, hat neben Herrn Dr. Leo
Leipziger, dem Verfaſſer der „BallhausAnna“ und den
Herren Schultz und Romeick, die Figur der Mutter
Michon gerade noch gefehlt. Dieſe Dame hat in jüngeren
Jahren ein Hotel gehabt, das obdachloſen Liebespärchen auf
Stunden Unterkunft gewährte, iſt dann aber zur Wohl
habenheit gelangt und hat ſchließlich in Homburg vor der
Höhe die Abenteuer ihres luſtigen Lebens durch fromme
Spenden zu ſühnen getrachtet. Die Anerkennung dieſes
frommen Wirkens iſt der ehemals galanten und in ihren
alten Tagen ſo wohltätigen Dame nicht ausgeblieben.
Zwar hat ſie nicht, wie es anfangs hieß, den Louiſen
Orden, aber doch das Frauenverdienſtkrenz erhalten. Wie

Frhrn. v. Maltzahn, klargeſtellt durch folgende
Kronen enthaltene Erklärung:

teiligt war. Darüber ſa
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dies kam, wird jetzt durch einen Beteiligten, den urd ren

in der
rau Witwe Michon, eine hochbetagte Dame, die ſich nach

Verkauf ihres in weiten Kreiſen bekannten re Hotels
„Bellevue“ zurückgezogen und in hervorragender Weiſe die Wohl
tätigkeitsanſtalten und gemeinnützigen Vereine ſowie die Armen
unterſtützte, insbeſondere den Bau der Homburger katholiſchen Kirche
durch namhafte Stiftungen für die Glocken, Uhr, Fenſter uſw.
förderte, hatte im Sommer 1900 dem Oberbürgermeiſter Dr,
Tettenborn für das zu errichtende Denkmal des letzten Landgrafen
von HeſſenHomburg 5000 Mark übergeben. Bei dieſer Gelegen
heit teilte ſie demſelben mit, daß ſie in ihrem Teſtament der Stadt
Homburg 100 000 Mark für Arme aller Konfeſſionen vermacht
und ihre Glaubensgenoſſen, die katholiſche Gemeinde, noch beſonders
mit 63 000 Mark bedacht habe. Dieſe Beträge wurden kürzlich
ausgezahlt. Der damalige Oberbürgermeiſter Dr. Tettenborn
hielt es für angemeſſen, der hochherzigen Stifterin eine Freude zu
machen und beantragte an zuſtändiger Stelle eine Auszeichnung.
Sie erhielt am 21. Oktober 1900 das Frauenverdienſtkreuz (nicht
den Luiſenorden). Die Uebermittelung erfolgte durch die Poſt und
nicht perſönlich durch Herrn Oberhofmeiſter Frhrn. v. Mirbach, wie
die Zeitungen fälſchlich mitteilten. Ob der Freiherr damals über
haupt in Homburg weilte, entzieht ſich meiner Kenntnis. Frau
Michon fühlte ſich durch dieſe Auszeichnung ſehr geehrt und wollte
ihrer Freude durch eine neue Stiftung Ausdruck verleihen. Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Tettenborn, den ſie um Rat fragte, ſchlug
ihr vor, für den Saalburgfonds 2000 Mark und für die Ver
größerung des Kirch und Denkmalsplatzes 6000 Mark zu ſtiften,
welche Beträge am Ende des Monats Oktober 1900 zur Aus-
zahlung gelangten. Die Stiftung von 6000 Mark wurde als Bei-
trag zum Ankauf eines Hauſes zur Vergrößerung des öffentlichen
Kirchplatzes und nicht zum Bau der Erlöſerkirche verwandt.“

Ob Frau Michon 5000 Mk. für die Erlöſerkirche ſelbſt
oder 6000 Mk. für die Vergrößerung des Kirchplatzes der
Erlöſerkirche geſtiftet hat, erſcheint nun nicht ſehr erheblich.
Die Frage war nur, inwieweit Frhr. v. Mirbach dabei be

gt aber Frhr. v. Maltzahn
Was nun den Bau der unter dem Protektorate der Kaiſerin

ſtehenden Erlöſerkirche, die vor dem königlichen Schloſſe in Homburg
vor der Höhe erbaut wird, anlangt, ſo hat ſeiner Zeit Seine
Majeſtät der Kaiſer den Oberhofmeiſter Frhrn. v. Mirbach be
auftragt, mit ſeinen reichen Erfahrungen und ſeinem Kunſt-
verſtändnis in Kirchenbauten den evangeliſchen Kirchenvorſtand zu
unterſtützen. Der Genannte hat dieſes unter Aufwendung be
deutender perfönlicher Mittel in reichem Maße getan, wofür ihm
ſeitens der Gemeindeorgane und der Kirchenbaukommiſſion wieder

wen und ſchriftlich der wärmſte Dank ausgeſprochen
wurde.“

Die Welt wird durch dieſe Darlegung ſchwerlich zu der
Ueberzeugung kommen, daß Frhr. v. Mirbach an den
Huldbeweiſen für Frau Michon völlig unbeteiligt geweſen
ſei. Aber das Bezeichnende an der Darlegung des Frhrn.
v. Maltzahn liegt auch weniger in der Frage, ob Frhr. von
Mirbach bei den Wohltätigkeitsakten der intereſſanten alten
Dame direkt oder indirekt beteiligt geweſen ſei, ſondern viel-
mehr in der Harmloſigkeit, mit der Ordensverleihungen in
Preußen hier als Gegenleiſtung für die Hergabe größerer
Summen zu öffentlichen Zwecken klipp und klar gekenn
zeichnet werden. Soll das Anſehen der Monarchie keinen
ernſtlichen Schaden nehmen, ſo muß hier unverzüglich eine
vollſtändige Wendung des Kurfes eintreten.

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Mittwoch e
um 7 Uhr b ſich Se. Maj. der Kaiſer von Romsdalen na
Geivanger. Bei ſchönem Wetter verbrachte er Dienstag nach
mittag die Zeit mit dem Gefolge in Horgheim in Romsdalen.

Ein Telegramm aus Veblungsnaes vom Mittwoch vormittag
meldet Die geſtrige Romsdalpartie (an der Weſtküſte Norwegens)verlief bei ſhonſten heißem Wetter. An Bord alles wohl.

Die Nordlandsreiſe des Kaiſers wird nach den bisherigen
Dispoſitionen anfangs nächſter Woche beendet werden. Das
Kaiſergeſchwader wird indes der „Poſt“ feige nicht Kiel,
ondern Swinemünde anlaufen, und zwar dürfte die Ankunft
aſelbſt vermutlich am Nachmittage des Mittwoch

(3. Auguſt) erfolgen. Swinemünde wird der Kaiſer den
J beiwohnen und ſich nach Schluß

derſelben nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel begeben, wo er
am 5. Auguſt eintreffen wird.

Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ſind
Mittwoch vormittag auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe angekomnien. Die
Kaiſerin war zum Empfange anweſend. Die 7 Friedrich
Leopold von Preußen, Friedrich Sigismund, Friedrich Karl und die

r Viktoria Margarete von Preußen ſind mit dem militäriſchen
egleiter Grafen Stillfried, dem Zivilerzieher und Gefolge am Mittwoch

mit dem Salondampfer „Cobra“ der Nordſeelinie in Weſterland zum
Kuraufenthalt unter dem Jnkognito v. Hohenſtein eingetroffen und
haben im Hotel „Hohenzollern“ Wohnung genommen.

Perſonalnachrichten. Die Prinzeſſin von Wales iſt nach Neu
Strelitz zum Beſuche ihrer Tante, der verwitweten Großherzogin von
MecklenburgStrelitz, abgereiſt. Der in München auf Urlaub weilende
deutſche Konſul in Nizza, Freiherr v. Redwitz, iſt infolge eines Schlag
anfalles geſtorben.

Der Gouverneur von Togo. Jn verſchiedenen Zeitungen wurde
mitgeteilt, der Gouverneur von Togo, rn, habe ſeinerzeit krank
heitshalber ſeine Abreiſe aus der Kolonie beſchleunigt und werde wegen
ſeines Herzleidens nicht dorthin zurückkehren. Wie die „Nordd. Allg.

ig.“ J zuverläſſiger Quelle erfährt, entbehrt dieſe Nachricht jeder

ründung.
Geſchenk König Eduards. König Eduard von England ließ

dem Hamburger Senat einen koſtbaren Taſelaufſazz aus Gold und
Silber überreichen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. 11494.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Präſident Kräger. Zwiſchen der S und eng
liſchen Regierung finden vertrauliche Verhandlungen ſtatt über
die Ueberführung der Leiche des Expräſidenten Krüger nach
Transvaal. Verſchiedenen Gerüchten gegenüber verſichert die
r ndche Verſtorbenen, daß die Ueberführung durchaus noch
ni

Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Mittwoch unter dem
des Miniſterpräſidenten Grafen von Bülow zu einer Sitzung

zuſammen.

Polniſche Agitation. Der „Lemberger Dziennik“ meldet, daß
während der Zuſammenkunft Bülows und Wittes in Norderney auch
über das Anſiedelungsgeſetz geſprochen worden ſei. Dabei habe Bülow
den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten auf die allpolniſche Agitation in Oſt
preußen und Galizien aufmerkſam gemacht und habe das Nötige ſofort
an berichtet. Der Lemberger ruſſiſche Konſul Puſtoszkin ſei
darauf zur Berichterſtattung nach Petersburg gerufen worden, wohin er
ſofort abgereiſt ſei.

Zur Krankenverſicherung der Hausgeiverbetreibenden. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, es handle ſich bei der Einberufung des
Magiſtratsrats Meyer zu einer vorübergehenden Beſchäftigung im
Reichsamt des Jnnern um die Frage der reichsgeſetzlichen Regelung
der Krankenverſicherung der Hausgewerbetreibenden. Der genannte
Beamte ſei durch ſeine Beſchäftigung in der Gewerbedeputation des
Berliner Magiſtrats mit den Verhältniſſen der Hausinduſtrie und der
Krankenverſicherung beſonders vertraut.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Deutſche Oppoſition.
Der Obmann der deutſchen Volkspartei, Dr. v. Derſchatta, erklärte

in einer Verſammlung, in der nächſten Reichsratsſeſſion werde wahr
ſcheinlich mit Rückſicht auf die letzten deutſchfeind lichen Ver
fügungen der Regierung eine deutſche Oppoſition organiſiert
werden. Körber ſei der Anſicht, je größer die Verwirrung ſei, um ſo
mehr Grund habe er zu einer Auflöſung des Hauſes. Jeder Deutſche
dürfe jetzt nur einem Programm folgen, und das laute: Wahrung der
nationalen Ehre und Beſitzungen.

Die Jtaliener in Oeſterreich.
Dienstag abend kam es wiederum zu Anſammlungen in Trieſt.

Die Polizei mußte einſchreiten, um einen Zuſammenſtoß zu verhindern.
28 Verhaftungen wurden vorgenommen, von denen 14 aufrecht er
z ten wurden.

Frankreich.

Zum Kulturkampf.
Ueber den Zwiſt mit dem Vatikan wird berichtet, der Biſchof von

Laval habe dem Papſte eine Rechtfertigungsſchrift überreicht, in welcher
er u. a. erklärt, daß es ihm unter den gegenwärtigen Umſtänden un
möglich ſei, der Aufforderung der Kurie Folge zu leiſten und nach

om zu kommen. Gleichwohl könne man mit einiger Beſtimmt
heit behaupten, daß die Exkommunikation unmittelbar bevorſtehe.
Die im Vatikan herrſchende Entrüſtung ſei außerordentlich,
beſonders wegen der Veröffentlichung der Briefe, die die beiden Kardinäle
Vannutelli und Merry de Val an den Biſchof von Laval geſchrieben
haben. Die Hoffnung des Vatikans, daß das Zugeſtändnis betreffend
die konkordatswidrige Einmiſchung des Nuntius Lorenzelli eine glück
liche Entwicklung der Angelegenheit verbürge, ſei nach wie vor ſehr

Der Biſchof von Dijon iſt in der Nacht nach Rom abgereiſt. Erſcheint alſo ſeinen Widerſtand gegen die Berufung des W auf

ßegeh zu xächften Dienstag findet unter dem Vorſitze des Präſidenten Loubet
ein Miniſterrat ſtatt, um in der Frage des zwiſchen
Frankreich und dem Vatikan einen endgültigen Entſchku zu
faſſen. Bis dahin wird auch eine Antwort des Papſtes auf die letzte
Note des Miniſters Delcaſſös eingetroffen ſein. Man glaubt nach wie
vor, daß der Miniſterrat zu einem völligenentſchloſſen iſt. 8 gen Bruch mit dem Vatikan

Zur Dreyfusaffäre.
Der Vorſitzende der Liga für die Verteidigung der individuellenFreiheit hat an den Präſidenten Loubet ein Scheiben gerichtet, in

welchem gegen die übermäßig lange Unterſuchungshaft der in die
Spionage Angelegenheit d'Autriche verwickelten Offiziere Verwahrung
eingelegt wird.

Türkei.

n ande.»eneralinſpektor HilmiPaſcha berichtete der Pforte, daß am
21. d. Mts. eine 30 Mann ſtarke, durchweg mit
ausgerüſtete bulgariſche Bande die Grenze über die Rilo Planing
überſchritten und ſich nach Melnik gewandt habe. Die Pforte hat
infolgedeſſen den türkiſchen Vertreter in Sofia beauftragt, die Aufmerkſamkeit der bulgariſchen Regierung auf dieſen PWorgangy zu
lenken und Aufklärungen darüber zu verlangen.

Die „Agence Bulgare“ iſt ermächtigt, die Meldung des
Generalinſpektors Hilmi Paſcha an die Pforte, daß eine bewaffnete

denke i gen nach dem Wilajet Saloniki
rſchritten habe, entſchieden zu dementieren. Dialſo wieder ein faules Manöver gemacht. W ie Pforte hat

Großbritannien

Eine Niederlage Chamberlains.Bei der Erſatzwahl in Hsweſtry wurde Bright (lib.) mit
4542 Stimmen gewaählt. Der konſervative Gegenkandidat
Bridgeman erhielt 4157 Stimmmen. Das frühere Mitglied des
Unterhauſes für Osweſtry OrmsbhGore war konſervativ und mit
einer Mehrheit von 1088 Stimmen gewählt worden. Bei der Wahl
a es ſich um die Frage des Freihandels und der Chamber-
ainſchen Zollpolitik. So war die Wahl in Osweſtrh eine Kraft

probe zwiſchen den Schutzhändlern und Freihändlern, die das Ueberag
gewicht der letzteren bewies,

Nordamerika.
räſident Rooſeveltp

wurde am Mittwoch formell davon in Keputuis geſehzt, daß dig



republikaniſche Nationalkonvention ihw
kandidaten nominiert hat.
hauſes, Cannon, ihm im Auftrage des Komitees davon Mitteilung
gemacht hatte, nahm Rooſevelt die Nomination an und erklärte ſeine
freudige Zuſtimmung zu den Erklärungen und Grundſähzen der

zum Präſidentſchafts
Als der Sprecher des

Konvention.
RNordafrika.

Zur Lage in Marokko.
Der franzöſiſche Panzerkreuzer „Kleber“ und der Kreuzer

dritter Klaſſe „Galiläi“ gehen wahrſcheinlich nach Tanger in See,
um ſich dem dortigen franzöſiſchen Geſandten zur Verfügung zu
ſtellen. Es wird betont, daß es ſich bei der Entſendung dieſer Schiffe
nicht eikwa um eine Demonſtration, ſondern lediglich darum handle,
die verſchiedenen Forſchungs- und Handels Miſſionen, darunter
die des Marquis Segouſac zu unterſtützen,

Aſien.
Aus Dibet.

Auf eine Anfrage über die Tibet Expedition im engliſchen
Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär für Indien Brodrick, es gebe
keinen Grund, der die Unterhandlungen mit Tibet während des
Vorrückens der britiſchen Expedition nach Lhaſſa hindern könnte,
falls die Tibeter kompetente Unterhändler ſchickten.

Der Krieg in Oftaſten,
Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Mukden

vom 26. Juli gemeldet: Bei den Kämpfen am 24. und 25.
d. Mts. befehligte der Kommandeur des A. ſibiriſchen
Armeekorps, Generalleutnant Sarubajew, die Truppen un
ſerer Südfront. Da ſich während dieſer Kämpfe heraus
ſtellte, daß die Japaner vom Dalin und vom PchalinPaß
aus in der Richtung auf Schimutſchöng und Haitſchöng vor
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marſchierten, ſah ſich Generalleutnant Sarubajew veranlaßt,
gemäß den ihm erteilten Anweiſungen unſeren Truppen den
Befehl zum Rückzug nach dem Norden von
Taſchitſchiao zu geben. Die Japaner zeigten keine Abſicht,
uns zu verfolgen. Der Rückzug der Truppen vollzog ſich in
voller Ordnung.

Wie Kuropatkin dem Zaren vom 26. Juli meldet, haben
die Japaner am 25. d. Mts., nachmittags 2 Uhr nach einer
unbedeutenden Kanonade und einem Gefecht mit den ſich
zurückziehenden ruſſiſchen Abteilungen Tatſchikiao beſetzt.
Etwa eine Diviſion feindlicher Jnfanterie iſt etwas weiter
nordwärts auf der großen Straße TatſchikiaoHaitſchöng
vorgerückt. Ein ausführlicher Bericht über die Kämpfe und
Verluſte vom 23. und 24. d. Mts. iſt noch nicht eingegangen.
In der Richtung auf Sſiujan ſind am 25. d. Mts. zwei
japaniſche Bataillone, die im Tale des Huahos marſchierten,
von einer ruſſiſchen Freiwilligenabteilung beſchoſſen worden.
Eine japaniſche Kompagnie an der Spitze zerſtreute ſich in
Unordnung und verlor gegen fünfzig Mann.

Die japaniſchen Verluſte vor Tatſchikigo betragen 800
ann.

Wie aus Tſchifu gemeldet wird, gehen zur Zeit Ver
wundeten-Transporte und verſchiedene Schiffe nach dem

Modſchi, wohin auch das von dem ruſſiſchen Wladiwoſtok-
eſchwader beſchädigte Transportſchiff „Sado Maru“ gebracht iſt.

Hierzu wurde ein Fahrzeug der Küſtenverteidigung verwendet, das
aber auf Grund geriet. Zwei zur Hilfeleiſtung abgeſandte Trans
portſchiffe erlitten ebenfalls Havarie. Während das eine Trans
portſchiff unterging, erlitt das andere ſtarke Beſchädigungen, ebenſo
wurde dem Küſtenverteidigungsfahrzeug der Bug zerſchmettert.

Nach einer allgemeinen Anweiſung ſind alle nach dem
Oſten beſtimmten deutſchen Dampfer von dem
ruſſiſchen Konſul in Suez mit Freipäſſen für das Rote
Meer verſehen worden für den Fall, daß ſie mit ruſſiſchen
Kreuzern zuſammentreffen.

Auf eine Anfrage im engliſchen Unterhauſe wegen der
Beſchlagnahme der „Malakka“ und anderer
Dampfer im Roten Meere erklärte Balfour, er hoffe,
bald eine kurze Erklärung über dieſe Angelegenheit ab-
geben zu können. Auf eine weitere Anfrage betr. die Ver
ſenkung des Dampfers „Knight Com-
mander“ erwiderte der Premierminiſter, zu ſeinem Be
dauern müſſe er ſagen, daß eine ihm Mittwoch morgen zuge-
gangene Meldung wenig Zweifel laſſe, daß dieſe Nachricht
auf Wahrheit beruhe. Es handele ſich hierbei nicht um
Menſchenverluſte; aber er fürchte, daß eine Verletzung des
Völkerrechts vorliege.

Der ruſſiſche und ſpäter der engliſche Konſul in Algier be
gaben ſich an Bord der „Malakka“ zu einer Beſprechung mit dem
engliſchen und dem ruſſiſchen Kapitän des Schiffes. Dem Ver
nehmen nach hat die „Malakka“ Mittwoch abend wieder die engliſche
Flagge gehißt. Die ruſſiſche Beſatzung hat das Schiff verlaſſen
und dieſes wird ſeine Fahrt nach Oſtaſien wieder aufnehmen.

Die belgiſchen Zeitungen fordern die Regierung auf,
mit aller Entſchiedenheit gegen das wohlorganiſierte
ruſſiſche Spionageſyſtem in Antwerpen vor-
zugehen, Gegen die Verdächtigen ſoll eine Unterſuchung ein
geleitet und ſie dann als Spione ausgewieſen werden.

Die ruſſiſche Regierung beſtellte bei der Firma Krupp
in Eſſen bedeutende Mengen von Kriegsmaterial. Die Ar-
beiten ſollen in möglichſt raſcher Zeit geliefert werden.

London, 27. Juli Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Meldung aus Perim vom 27. d. Mts. zufolge paſſierte dort der
britiſche Dampfer „Cith of Agra“. Dieſer ſignaliſierte, er ſei von
einem ruſſiſchen Kriegsſchiffe im Roten Meere auf 23 nördlicher
Breite und 37 weſtlicher Länge aufgehalten worden.

Port Said, 27. Juli. (Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“.) Die Priſenmannſchaften von der „Scandia“ und
„Ardova“ ſind heute nachmittag an Bord des „Zeſarewitſch“ von
hier nach Odeſſa abgefahren.

Tokis, 27. Juli. Das Wladiwoſtok- Geſchwader
wurde heute bei Tagesanbruch, 60 Seemeilen von der Tokiobai,
nach Süden ſteuernd geſehen,

Aus Nah und Fern.
Typhus in Bern. Die ſtädtiſche Geſundheitskommiſſion zu Bern

teilt mit Die vielfach unrichtigen und übertriebenen Nachrichten in der
in und ausländiſchen Preſſe über die r
Typhusepidemie in Bern veranlaſſen uns zu folgender Richtigſtellung.
Vom 27. Juni bis zum 26. Juli wurden bei einer Geſamteinwohner-
ahl von 70000 Seelen als krank oder e ÖO insgeſamt 240Lyphusfälle angemeldet (das nennt dke Geſundheitskommiſſion „un-

bedeutend“), wovon 12 Perſonen als nicht typhuskrank befunden und
mehrere ſeither als geheilt entlaſſen wurden. Zur e ſind nur
10 Todesfälle zu verzeichnen. Die Krankheit befiel beſonders
die Arbeiterklaſſen. Jn den Hotels und Fremdenpenſionen hat
ſich keine einzige Erkrankung gezeigt. Mit Rückſicht darauf,
daß beſonders Leute erkrankten, bei denen eine häusliche
Pflege nicht möglich war, mußte eine ausgiebige Spitalpflege
in Anſpruch genommen werden. Dank dem Entgegenkommen
der Spitäler und der Erwerbung eines Privatſpitals durch die Gemeinde
zu vorübergehender a u als ſonderungshaus konnten von
240 Erkrankten 180 in Spita pflege gegeben werden. Von 60 in

häuslicher Pflege befindlichen Perſonen werden in den n ſten T
eine Anzahl in Wie Spitäler geſchafft werden. Durch dieſe e ken

u n ne a ins den zu Hauſe verpflegten
Perſot rd einer Weiterverbreitung der Epidemie möglichſt Einhan e g p möglichſt Einhalt

pionageprozeß in Wien. Am Mittwoch begann in Wien derSpionageproze gegen einen ruſſiſchen Offizier, der 34 Lawrow nennt,

und den öſterreichiſchen Untertan Dyrez, die betreffs der Grenzfeſtungen

w. r W euch auszuſpionieren verſucht
t e Angeklagten ſtellen die früher gemachte tjetzt 8. in gbrgg der genhten Augehunduiſe

roßer Brand. Aus Prachatitz wird gemeldet Jn der Nachbarſtadt Winterberg ſind durch einen Brand 44 da

181 Familien ſind obdachlos. Der Verluſt von einem Menſchenleben
iſt sDenkmalsweihe. Das vor dem Landeshoſpital zu Kloſter Hainaerrichtete Standbild Philipps des Gutmütigen von Heſſen iſt Kpre

wart von Vertretern der Behörden und der Ritterſchaft, ſowie einer
großen Feſtverſammlung feierlich enthüllt worden. Superintendent
Wißmann hielt die Feſtrede. Oberpräſident v. Windheim brachte das
es auf den Kaiſer aus. Hieran ſchloß ſich eine große Volksfeier.

er Schöpfer des Denkmals iſt Profeſſor Wieſe.
Schiffsunfall. Nach einer Mitteilung des Chefs der aktiven

Schlachtflotte iſt beim Auslaufen aus Lerwick am 25. abends S. M.
Torpedoboot Nr. 98 von S. M. S. Odin Steuerbord mittſchiffs

erammt worden. Da die Heizräume leck ſind, wird das Boot von
M. S. Blitz über Norwegen ieliſt niemand. v gen nach Kiel geſchleppt werden. Verletzt

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stößen, 25. Juli. (Junger Rowdy.) Der zehnjährigeSchulknabe Willy K. von hier ſtach mit einem Meſſer den t

Paul P., der ihm einen Schabernack geſpielt hatte, derart hinter das
n daß der Geſtochene, heftig blutend, zum Arzte gebracht werden

F. Stendal, 28. Juli. (Der Ankauf der Zigeuner
in der Altmark) kommt nun, nachdem alle Formalitäten er
ledigt, zur praktiſchen Ausführung. Der Zigeunerhauptmann
Petermann aus Adlershof bei Berlin hat die Beſitzung des Amt
mannes Frick zu Windberge gekauft und der Vertrag iſt notariell
beglaubigt. Das Gut iſt mit der geſamten Ernte, mit allem leben
den und toten Inventar von Petermann übernommen worden. Wie
ſchon früher mitgeteilt, beabſichtigt er, eine ausgedehnte Pferdezucht
anzulegen und Pferdehandel zu treiben. Täglich kommen Zigeuner
wagen der Petermannſchen Hauptmannſchaft an und die Beſitzer
richten ſich häuslichſcheußlich ein. Man rechnet auf eine ganze
Zigeunerkolonie von 300 bis 500 Köpfen, die dort Zuflucht finden
kann. S tändig werden ca. 70 Familienoberhäupter mit einer
großen Kinderſchar dort wohnen. Für die Umgegend wird das
wahrſcheinlich höchſt bedenklich werden. Petermann iſt preußiſcher
Staatsangehöriger und wird nach Uebernahme des Gutes auch
Kirchenpatron. Jn ſeinem Aeußeren macht er einen ganz
vorteilhaften Eindruck. Er iſt von großer Geſtalt und kleidet ſich
verhältnismäßig gut. Seinen Reichtum trägt er protzenhaft zur
Schau. Seine Uhrkette iſt maſſiv golden und hat die Dicke einer
Pferdekette oder Spannkette am Wagen, an ihr hängt ein eben-
falls maſſiv goldenes Petſchaft in Pferdekopfform. An den dicken
Fingern trägt er viele Brillantringe, deren Wert ziemlich be

deutend iſt und mehrere tauſend Mark überſteigt. An ſeinen hohen
Reiterſtiefeln trägt er ſtarke Sporen, die von beſter Arbeit ſind und
einen Wert von über 1500 Mark haben.

Jena, 23. Juli. (Alter Zins.) Die weimariſche
Staatsregierung und die Stadt Jena ſtehen vor der Möglichkeit,
unter Umſtänden in einen ſchweren Konflikt, ev. einen Rieſen
prozeß verwickelt zu werden. Die Stadt Jena hat nämlich bislang
die Eingemeindung Wenigenjenas von der Bedingung abhängig
gemacht, daß die Staatsregierung die Verpflichtung anerkennt, für
die Unterhaltung und einen eventuellen Neubau der beide Orte
verbindenden ſogenannten Kamsdorfer Brücke aufzukommen. Die
Staatsregierung hat die Verpflichtung bisher und namentlich in der
letzten Landtagsſeſſion energiſch beſtritten. Jetzt hat der hieſige
Rechtsanwalt Stapff einen alten Rezeß im ſtädtiſchen Archiv ent
deckt, nach welchem der weimariſche Staat im Jahre 1756 die
obengenannten Verbindlichkeiten vertragsmäßig auf ſich nimmt,
und zwar gegen Erhebung eines Erbzinſes in der Höhe von
2 Silbergroſchen für jedes im Weichbild der Stadt und 1 Silber
groſchen für jedes außerhalb desſelben gelegene Haus. Dieſer
Zins wird noch bis zum heutigen Tage erhoben! Sollten nicht
vielleicht in anderen Staatsarchiven obigen Rezeß aufhebende oder
abändernde Beſtimmungen bezw. Verträge exiſtieren, ſo iſt der
Staat verpflichtet, die Forderungen der Stadt Jena als berechtigt
anzuerkennen, oder die bis heute vereinnahmten Summen mit Zins
und Zinſeszins zurückzuzahlen. Da der Zeitraum 148 Jahre aus-
macht, ſo kann man ſich einen Begriff von der alsdann in Betracht
kommenden Summe machen. Die Urkunde wird auf Beſchluß des
Gemeinderates der Staatsregierung abſchriftlich zugehen, zugleich
mit dem Erſuchen, ihre Stellung zu dem Rezeß darzulegen. Man
darf auf die Entwickelung dieſer Angelegenheit geſpannt ſein.

(„Leipz. N. N.“)

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen und Verſetzungen. Im Beurlaubtenſtande. Befördert: Nitſchke, Oberlt. der Reſ.
des 2. Garde-Regts. zu Fuß (Weißenfels), Heintges, Oberlt.
der Garde-Landw. 1. Aufgebots des 4. Garde-Feldart.Regts.
(III Berlin), zu Hauptleuten; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vizewachtmeiſter: Haeniſch (III Berlin) des Garde-
Gren.-Regts. Nr. 2, Berndt (III Berlin) des 4. Garde-Regts.
zu Fuß, Johann (Münſter) des Garde-Gren.-Regts. Nr. 5,
Wege (III Berlin) des Garde-Train-Bats. Kurtz, Hauptm.
der Garde-Landw. 1. Aufgebots des 2. Garde-Feldart.Regts.
(Frankfurt a. O. zu den Reſ. Offizieren dieſes Regts. verſetzt.
Befördert: Kuhn (Raſtenburg), Vizewachtm., zum Lt. der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: Gil le (Stettin) des Gren.Regts. Nr. 2,
Maßmann (Stralſund) des Jnf.Regts. Nr. 153, Wilberg
(Guben), Krafack (I Berlin) des Jnf.-Regts. Nr. 14,
Krüger (I Berlin) des Jnf.-Regts. Nr. 20, Leßmann
(II Berlin) des Füſ.-Regts. Nr. 35, Ueberſchaer (II Berlin).
des Füſ.Regts. Nr. 38, Reitſch (II Berlin) des Jnf.Regts.
Nr. 66, Hellmann (I Berlin) des Jnf.-Regts. Nr. 74, Bis
marck(1 Berlin) des Jnf.-Regts. Nr. 96, Ziebarth (II. Berlin)
des Jnf.Regts. Nr. 99, Kuch (I Berlin) des Jnf.Regts. Nr. 115,
Ritter (1II Berlin) des Jnf.-Regts. Nr. 142, Müller
(11 Berlin) des Jnf.-Regts. Nr. 148, Mattes (II Berlin) des
Jnf.Regts. Nr. 149, Ohr (II Berlin) des Jnf.Regts. Nr. 153,
von der Heide (I Berlin) des Jnf.-Regts. Nr. 159, Fiſcher
(1 Berlin) des Jnf.Regts. Nr. 171, Schmidt (IV Berlin) des
TrainBats. Nr. 6; Große (I Berlin), Puchſtein (II Ber
lin), Vizefeldwebel, zu Lts. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots.
Lampe (II Berlin), Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, zu den
Reſ. Offizieren des Jnf.Regts. Nr. 92, Leber (II Berlin), Lt.
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, zu den Reſ. Offizieren des Jnf.
Regts. Nr. 28., verſetzt.

Befördert: Goeſchen, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufge
bots (Stendal), Dänicke, Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufge
bots (Bitterfeld), zu Hauptleuten; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeld
webel bew. Vizewachtmeiſter: Siemſſen (Aſchersleben) des
a Nr. 77, Lücke Naumburg a. S.) des Huſ.Regts.

r. 18, Rup u (Magdeburg) des Ulan.-Regts. Nr. 14,
Renner (Muskau) des Gren.Regts. Nr. 7, Kloß, Lt. der Reſ.
des Feldart.Regts. Nr. 20 (Schrimm), zu den Reſ.Offigieren
des Feldart.Regts. Nr. 28 verſetzt. Befördert: Stahl-
ſchmidt, Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Hagen), zum
Hauptm. zu Lts. der Reſ.: die efeldwebel bezw. Vigzewacht

des Schriſtſtellers Mylius Erikſen, vom 6. d. M.,

meiſter Sauveur (Düſſeldorf)) des Gren.RecBerghoff (1 Dortmund) des e r Nr. z n r
(Düſſſeldorf) des Jnf.Regts. Nr. 161, Fiſcher (Elberfeld) des

dar ch Nr. 58, Böker (Lennep) des Feldart.Regts.
Nr. 70. Eichelsheim, Lt. der Landiv.Inf. 1. Aufgebots(Düſſeldorf) zu den Reſ. Offizieren des Füſ.Regts. Nr. 39 ver
ſetzt. Befördert: zu Lis. der Ref.: Nücker (1II Trier), Vigefeldw.
des Inf.Regts. Nr. 69, Wiſthoff. (Vonn), Vigewachtm. des
Kür.Regts. Nr. 4; Röhricht, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Auf
gebots (Kiel), zum Hauptm., Dau (II Hamburg), Vizewachtm.
des Feldart.Regts. Nr. 25, zum Lt. der Reſ. Schubert, Lt.
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Bremerhabven), zu den Reſ.Offi
zieren des Jnf.Regts. Nr. 98 verſetzt. Befördert: zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Freh muth (Han
nober) des Jnf.Regts. Nr. 32, Rudloff (Lingen) des Jnf.
Regts. Nr. 88, Allers (Göttingen) des Gren.Regts. Nr. 89,
Peipers (Göttingen) des Feldart.Regts. Nr. 26; Stein
hauſen, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (1 Kaſſel), zum
Hauptm., Poerſch, Lt. der Reſ. des TrainBats. Nr. 11
(Meiningen) zum Oberlt., Lachmann (Gera), Vizefeldw. des
Jnf.Regts. Nr. 82, Feiſtkorn (Gera), Vizewachtm. des
TrainBats. Nr. 11, zu Lts. der Reſ. Leonhard Kaſſel),
Lt. der Ref. a. D., zuletzt in der Reſ. des Feldart.Regts. Nr. 27,
als Lt. mit Patent vom 30. Dezember 1897 bei der Landw.
Feldart. 1. Aufgebots wiederangeſtellt. Befördert: zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel: Mittermaier (Mannheim) des Jnf.
Regts. Nr. 118, Wentzke (Offenburg) des Jnf.Regts. Nr. 132,
Fraenckel (Heidelberg) des Jnf.Regts. Nr. 138, Koelitz
(Mannheim) des Jnf.Regts. Nr. 142, Boltenhagen (Straß
burg) des Jnf.Regts. Nr. 188, Volkwein (Hagenau) des Jnf.
Regts. Nr. 170; Grube, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(Danzig), zum Oberlt., Riebold (Thorn), Vizefeldw. des Jnf.
Regts. Nr. 21, zum Lt. der Reſ. Grnecke, Oberlt. der Landw.
Jäger 1. Aufgebots (IV Berlin), zu den Reſ. Offizieren des
JägerBats. Nr. 3 verſetzt. Befördert: Schulze, Lt. der Reſ.
der Feldart.Schießſchule (III Berlin), zum Oberlt.; zu Lts. der
Reſ.: die Vizefeldwebel: Platz (Straßburg) des Fußart.-Regts.
Nr. 13, Du ſt (IV Berlin) des Fußart.-Regts. Nr. 14; Buſſe
(Straßburg), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.Fußart. 1. Auf
gebots, Gottwald, Lt. der Landw.- Pioniere 1. Aufgebots
(Bromberg), zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel:
Müsken (Elberfeld) des Garde-Pion.-Bats., Becker
(IV Berlin) des Pion.-Bats. Nr. 8, Ruſt (Hannover) des Pion.
Bats. Nr. 9, Munk (Straßburg) des Pion.-Bats. Nr. 15,
Meher (Hannover) des Pion.-Bats. Nr. 17. Kleedehn, Lt.
der Reſ. des Pion.-Bats. Nr. 5 (Belgard), zu den Reſ. Offizieren
des Pion.-Bats. Nr. 2 verſetzt. Befördert: zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel: Richter (Raſtenburg) des EiſenbahnRegts.
Nr. 1, Richter (Stade), Geilenkirchen (II Dortmund)
des EiſenbahnRegts. Nr. 2, Ulrichs I. Breslau), John
(Marburg) des Eiſenbahn-Regts. Nr. 3; Gerecke (Münſter),
Vizefeldw., zum Lt. der Landw. 1. Aufgebots der EiſenbahnBrig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Vonderdäniſchen Grönlande Expedition. Nach
einem Briefe des Leiters der däniſchen literariſchen GrönlandExpedition,

hat die Expedition
Ende Juni ihre Reiſen in Nordgrönland beendet und ſchließt jetzt das
Studium über Land und Leute mit einer viermonatigen Reiſe in Süd
grönland ab. Die dann folgenden Expeditionsreiſen ſollen ſich vom
60. bis zum 80. Grad nördlicher Breite erſtrecken. Maler Graf Moltke,
der ſich der Expedition angeſchloſſen hatte, kehrt krankheitshalber zurück.

Das Heidelberger Schloß. Jn der von dem Ausſchuß
des Heidelberger Schloßbauvereins einberufenen außerordentlichen General

verſammlung, die zur Annahme einer Proteſtreſolution
gegen den geplanten Wiederaufbau des Otto Heinrich Baues
führte, äußerte ſich der Vorſitzende des Schloßbauvereins
Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Buhl zu der Blättermeldung,
dem Sachverſtändigen des Heidelberger Schloßbauvereins Geheimen Baurat
Eggert ſei die nochmalige Beſichtigung der Schloßruine unterſagt
worden, etwa in folgenden Ausführungen Der Ausſchuß des Heidel
berger Schloßbauvereins hat ſich ſofort, als die Mitteilung des groß-
herzoglichen Finanzminiſteriums in der Schloßbaufrage an die zweite
Kammer gelangt war, an den Baurat Eggert (Berlin) mit der Bitte

ewandt, ſich zu dem Gutachten des Sachverſtändigen der badiſchen
Regierung über das Projekt der Eiſenbetonkonſtruktion zu äußern.
Eggert habe ſich dazu bereit erklärt, jedoch eine Skizze des Baues ge
fordert, wie ſie nicht geliefert werden konnte, oder eine perſönliche weitere
Beſichtigung für notwendig gehalten. Letztere ſei auch dem Ausſchuß
als beſonders wünſchenswert erſchienen. Weil aber eine ſolche genaue
Beſichtigung an Ort und Stelle längere m in Anſpruch genommen,
und vielleicht auch die Anbringung von Leitern und ähnlichen Hilfs-
mitteln erfordert hätte, habe es der Ausſchuß des Schloßbauvereins für
notwendig erachtet, unter dem 15. v. Mis. die Genehmigung des groß-
herzoglichen Miniſteriums zu erbitten, die bis jetzt noch nicht
erteilt worden ſei.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Juli. Die Leiter ſämtlicher höheren Schulen

in Preußen ſind vom Unterrichtsminiſter aufgefordert worden, ſich
über eine in Ausſicht genommene Veränderung der Sommer-ferien zu äußern. Es ſcheint namentlich im Jntereſſe der Schüler

und der Lehrer eine länger als vier Wochen dauernde Unter
brechung des Schulunterrichts in der Zeit der längſten und
wirkſamſten Sonnenbeleuchtung wünſchenswert zu ſein, wobei
mit Rückſicht auf die äußeren Verhältniſſe darauf Bedacht zu
nehmen ſein würde, daß die Sommerferien nicht für die ganze
Monarchie um dieſelbe Zeit fallen, ſondern nach Lage der
Provpinzen verſchieden angeordnet werden.

Kiel, 27. Juli. Die Reichswerft hat neuerdings reichlich
40 Arbeiter entlaſſen bezw. ihnen gekündigt. Es iſt eine
dauernde Verminderung der Arbeiterzahl des Schiffsbaureſſorts
beſchloſſen worden.

Regensburg, 27. Juli. Der „Regensburger Anzeiger“
meldet: Geſtern nachmittag äſcherte ein Großzfeuer die Hälfte
des Dorfes Heumaden bei Mosbach in der Oberpfalz ein
10 Anweſen, 19 Nebengebäude und die Ortskapelle wurden
vernichtet. Nur ein Viertel war verſichert.

Buahyreuth, 27. Juli. Jn der heutigen Aufführung von
„Siegfried“ erreichten die bisherigen Aufführungen ihren
Höhepunkt. Kraus-Berlin, welcher den Siegfried ſang und
Kapellmeiſter Richter wurden lebhafte Ovationen dar
gebracht.

Bukareſt, 27. Juli. Jm Cafés Makedonia entſtand heute
nachmittag wiſchen dem Herausgeber des hieſigen Blattes
„Bacanul“, Lazares Culecanta und dem Makedorumänen Jolie
Papahagi Streit, weil erſterer die griechiſchen Aſpirationen in
Makedonien auf Koſten der Rumänen unterſtütze. Die
Streitenden zogen ihre Revolver und töteten einander.

London, 27. Juli. Reuter meldet aus Kurokis Haupt
quartier vom 26. d. Mts., daß allem Anſchein nach unter
den Ruſſen Fieber herrſche. Die Meldung, daß am
19. Juli einige ruſſiſche Kanonen erbeutet ſeien, ſei falſch.

Tſchifu, 27. Juli. (Reutermeldung.) Hier eingetroffene
ruſſiſche Flüchtlinge melden, daß drei i Torpedobeot-
Zerſtörer am 25. d. Mts. von Japanern durch Torpedoboote
beſchoſſen und gänzlich verloren ſeien.
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WetterAnsfichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 29. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, heiß,
vielfach Gewitter.

Sonnabend, 30. Juli Heiter, warm mit Wolkenzug, ſtrich
weiſe Gewitter.

Waſſerſtände,
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.Beobachtet in der Hittagegeit

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
alle 27. Juli 1,60 28. Juli 1,58 0,02
rotha 1,10 0,98 (0,12Alsleben 26. Juli 0,65 27. Juli 0,63 0,02

r 0,34 0,26 0,08Calbe, Obp. 1,20 1,18 0,02do. Untp. J 0,38 x n 0,40 0,02
Unſtrut.

Straußfurt 26. Juli 0,80 27. Juli 0,80
Moldau.

Budweis 25. Juli 0,16 26. Juli 0,180,02
Prag 0,02 o,14 0,12vel.
Brandenburg 26. Juli 27. Juli
Oberpegel I meeUnterpegel 0,34 0,34Rathenow

Oberpegel 1,30 n 1,32 0,02Unterpegel 0,22 0,24 0,02Havelberg 0,51 0,50 0,01
Elbe.

Pardubitz 25. Juli 0,49 (26. Juli 0,46 0,03Brandeis s 0,43 v 0,51 (0,08Melnik 1,05 v 1,05Leitmeritz 26. Juli 1,06 27. Juli 1,09 0,03
Aus 0,77 0,76 0,01Dresden 2,19 2,18 0,01Torgau 0,47 v 0,47)Wittenberg 0,24 0,22 0,02Roßlau 0,20 m 0,23 0,03Aken n 0,04 m 0,08 0,04Barby s 0,12 7 0,14 0,02Magdeburg 0,12 0,11 0,01Tangermünde n 0,38 0,40 0,02Wittenberge 0,08 0,05 0,03Lenzen 0,17 e 0,14 0,03Dömitz 0,38 0,40 0,02Darchau v 0,44 v 0,45 0,01Lauenburg p 0,34 0,34
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 28. Juli: 22x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Stand der Saaten Mitte Juli. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht den Bericht über den Stand der Saaten im Deutſchen
Reiche um Mitte Juli Winterweizen 2,5 Sommerweizen 2,8; Winter
ſpelz 2,0; Winterroggen 2,5 Sommerroggen 2,6 Sommergerſte 2,6;
Hafer 3,0; Kartoffeln 2,7; Klee 3,8; Luzerne 3,0; Wieſen 3,1, wobei
2 gut, 3 mittel, 4 gering bedeutet. Die entſprechenden Zahlen des Vor

monats waren 2,4; 2,6; 2,0; 2,5; 2,5; 2,6; 2,7; 2,6; 2,7; 2,2;
2,4. Jn den Bemerkungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes
zum Saatenſtand heißt es: Kennzeichnend für den abgelaufenen Berichts
monat iſt die große Dürre, die in allen Teilen Deutſchlands auf die
Saaten, vor allem auf das Wachstum der Futterpflanzen ungünſtigen
Einfluß ausübte. Winterweizen verblühte meiſt gut, wird aber vielfach
frühreif und iſt mancherorts ziemlich ſtark von Roſt befallen. Auch
der Roggen reifte ſehr ſchnell. Die Sommerſaaten reifen faſt
durchweg zu ſchnell und bleiben infolgedeſſen kurz im Stroh
und leicht im Korn auch über dünnen Beſtand, Verunkrautung und
Windbruch wird geklagt. Der Stand der Kartoffeln läßt meiſt zu
wünſchen übrig ſie ſtehen vielfach lückenhaft, ungleich, ſterben vorzeitig
ab und zeigen mangelhaften Anſatz; die Knollen bleiben
im Wachstum zurück. Die Futterpflanzen litten unter der
großen Dürre am meiſten. Grünfutter wird knapp; es iſt eine Futter
not zu befürchten, wenn nicht ſehr bald ausgiebiger Regen eintritt.
Die Heuernte kam meiſt gut unter Dach, läßt aber in Nord und
Mitteldeutſchland an Menge vielfach zu wünſchen übrig, während ſie
in ganz Süddeutſchland reichlich ausgeſallen iſt.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 27. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
173,00 bis 174,00 A. ab Boden, September 172,75 Oktober
173,00 Roggen märk. alter und neuer 137,00 137,50
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 126,00 bis
135,00 ſchwere 136,00 146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 117,00 126,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00 160,00
mittel 143,00 148,00 gering 140,00 142,00 A. ab Bahn und
frei Wagen ruſſ. 137,00 139,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed abfallende Qualitäten 117,00 122,00 AC, runder 119,50 bis
122,00 türk. mixed 122,00 125,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware mittel 150,00 155,00 AC., feine und Tauben
erbſen 156,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,00--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40 18,30 Weizenkleie
9,40--10,00 Roggenkleie 10,60 11,830 A. Mittagsbörſe
Weizen Juli 175,75 176,50 175,75 September 172,75 172,50
bis 172,75 Oktober 173,25 173,50 173,00 Dezember
175,25--175,00 175,25 Roggen, neuer märk. 137,50 ab
Bahn und kahnfrei Mühle, Juli 139,00 September 139,25 bis
139,75 Oktober 139,75 140,00 Dezember 141,75-- 142,00 A.
Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00 bis
159,00 mittel 143,00--147,00 gering 140,00-- 142,00
Juli 140,00 September 139,50 139,25--139,50 Mais,
amerik. mixed abfallende Qualitäten 117,00--122,00 runder
119,50 121,50 türk. mixed 122,00 125,00 A. September 115,25
bis 115,00 Weizenmehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl 0 und
1 17,40 18,30 M. Rüböl Oktober 45,10 44,90 45,20 45,00 A.
Dezember 45,40 45,20--45,30 Mai 46,40 46,20 46,80 A.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 175,75 September
172,75 AcG, Oktober 173,25 Dezember 1765,25 A. Roggen Juli
139,00 September 139,75 Oktober 140,00 Dezember
142,00 Hafer Juli 139,75 September 139,50 Oktober
139,75 Dezember 142,00 A. Mais Juli 117,50 A. September
115,00 Oktober 115,25 Mehl September 17,55 Oktober
17,65 Dezember 17,75 .4. Rüböl loko 44,50 Juli 44,50 AC,
Oktober 45,10 Dezember 45,40 Mai 46,40 M.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
No ngsſtelle,
27. Juli 1904,2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 165--179 133 140 115--120 126 145
Stallupönen 175 150 S 160Allenſtein 175-- 180 136- 1371 126 132 138 140
nzig 182 136 130--132 1326Thorn 185- 188 130--135 122 128 134 136

Uckermark 166--178 128 136 128 140 132 150Mittelmark, Priegnig 165- 175 130- 136 122 135 130- 160
Veuwart 168 175 124-136 129 140 140--150

Lauſitz 170-180 128— 138 125—135 140 152
Stettin (Bezirk) 165— 174 153 139 132 140 125 141
Stettin (Platz)
Poſen 172--182 125--130 115--126 129--133
Bromberg 185 132 2 2Schneidemühl 182 184 132 136 o 138--140
Krotoſchin 175--180 130--132 133 135 138--140
Breslau 174--184 125--135 125--135 128 138
Glatz 73 184 131 140 127--135 134 144Neuſtadt (O.Schl.) 179 184 133 136 s 132138
Lüben 77--184 126--133 128--135 128 135
Magdeburg 164--172 128--135 130 158 125 135
Altmark 158 162 126 128 S 128 138Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170 174 128- 132 125 135Merſeburg weſti. d. Mulde 150- 182 120- 140 120- 168 120- 140

Erfurt 155-- 181 130 150 140 160 130--140
Kiel 170 140 142 155Heide i. Holſt. 170 145 3 130Marne 170 175 148--150 128 130186- 173 132 140 140- 170 120- 145Hannover Süd

175--182 130--139 e 136 155do. Elbe Weſer
Münſterland 168 140 ATrTl 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 170- 172x 141 149 117-- 122 130 138

Sauerland 145aderbornerland 1672 170 135- 143 127 118 144
aſſel 170 1725 133-137 120 125 134- 140

Stadt Mindeſtge er h ten. p.1 460adt ndeſtgewi P. l. p. l. D. P. lBerlin s r i 4 5 r las pKönigsberg i. Pr. 179 143 140Breslau 185 135 135 138Poſen 182 130 126 133Hannover 172 138 2 145Neuß 171 140 140Mannheim 180 144 141Hamburg 174 140Raps: Stettin 189 191
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede,

am 27. Juli, am 26. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 101 Cts. A. 201,75.40.200,00

Chicago „zJuli 95 Cts. „205,50 204,00Jn Liverpool frei zJuli 6 ſh. 7 d. 191,00, 191,090
Von Odeſſa nach „loko 97 Kop. 182,25 182,25

Riga loko 100 Kop. 182,00 182,00Jn Paris Juli 21,70 fecs. 176,00 176,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 161,50 161,50
Odeſſa 4 loko 67 Kop. 142,25 142,25Riga löo7ko 80 Kop. 155,25 155,25Newhyork nach Berlin Mais Juli 55 Cts. 118,25 118,25

Magdeburg, 27. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocke.n
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,40 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 Kg-Ladungen,

Magdeburg, 26. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- unverändert, gut 170 175 mittel 165 168 gering bis
140 do. Kolben Sommer gut 175--179 mittel

gering do. Rauh gut mittel A,gering Ac, do. ausländiſcher gut 175--180 mittelAC, gering A. Roggen, inländiſcher, unverändert, alter
gut 131 133 neuer 133 135 mittel AG, gering

do. aus ländiſcher gut AC, mittel AG, gering M
Gerſte, hieſige Chevalier-, gut AC, mittel gering
Landgerſte gut mittel gering AC, Wintergerſte
unverändert, gut 120--125 AC, mittel gering AC, ausländiſche
Futtergerſte unverändert, gut 112 116 AC, mittel gering
Hafer, inländiſcher, ſtill, gut 132- 136 mittel 122-128
gering bis 115 ausländiſcher gut mittelgering A. Mai s, runder, unverändert, gut 114 bis
119 mittel gering amerikaniſcher bunterut 120--123 mittel AC, gering A. Erbſen,ieſige Viktoria- gut mittel geringdo. grüne Folger gut mittel
gering A. Raps ſtetig, gut 187-192 mittel A,
gering Ab

Viehmärkte,

Berlin, 27. Juli. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 415 Rinder,
2526 Kälber, 1007 Schafe, 11 632 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtetes und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
enährte jüngere und gut genährte ältere fehlen a. gering genährtefehlen Färſen und Kuhe a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen

höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen o. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78--80 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 66--70 o. geringe Saugkälber 54--60 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 69--71 b. ältere Maſthammel 62--68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56——60; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20 9/0
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
53 b. fleiſchige 50--52 e. gering entwickelte 47—-49 d. Sauen
46--47. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
140 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den
Schafen fanden etwa 600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird nicht geräumt ſchwere fette Ware war vernachläſſigt.

Deptford, 27. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
846 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner
4 ah. 4 d. bis 4 sh. 5 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 27. Juli. Weizen flau, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172-174. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung Roggen
flau, ſüdruſſiſcher flau, 9 Pud 20/25 Juli Abladung 98,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140-- 145. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 93/ Hafer flau, Gerſte feſt.

Peſt, 27. Juli. Weizen feſt, per Oktober 9,89 Gd., 9,90 Br.
Roggen per Oktober 7,62 Gd., 7,63 Br. Hafer per Oktober 6,75 Gd.,

6,76 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt 6,82 Gd.,
6,33 Br., per Mai 6,54 Gd., 6,55 Br.

Paris, 27. Juli. (Anfang.) Weizen ſtetig, per Juli 21,70,
per Auguſt 21,80, per September-Oktober 22,25, per September-Dez.
22,50. Roggen ruhig, per Juli 15,15, per September- Dezember 15,25.

Paris, 27. Juli. (Schluß). Weizen flau, per Juli 21,65, per
Auguſt 21,70, per September-Oktober 22,10, per September- Dezember
22,20. Roggen ruhig, per Juli 15,25, per September- Dezember 15,25.

Londan, 27. Juli. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
NeweYork, 27. Juli. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

102, per Juli 102 per September 94! per Dezember 927 per
Mai Mais per Juli 55 per September 547/6, per Dezember 52
Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chicago, 27. Juli. (Telegr.) Weizen per September 89/,, per Dez.
888 Mais per September 497

Raps.
Hamburg, 27. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber Mk.
Peſt, 27. Juli. Raps per Auguſt 10,65 Gd., 10,75 Br.

Zucker.
Hamburg, 27. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,20, per Auguſt 19,30, per Oktober 19,60, per Dezember 19,55,
per März 19,95, per Mai 20,20. Ruhig.

Hamburg, 27. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,25, per Auguſt 19,25, per Oktober 19,55, per Dezember 19,55,
per März 20,00, per Mai 20,20. Stetig.

London, 27. Juli. 969 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 27. Juli, vorm. Kaffee Termin Notierungen

Nur für Good average Santos. September 34/, G., Dezember 348/, G.,
März 35 G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 27. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen, Nur für
Good average Santos. September 34,25 G., Dezember 34,75 G., März
35,50 G., Mai 36,00 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 27. Juli. Java-Kaffee good ordinary ſtetig, loko 29.
Havre, 27. Juli. Kaffee. Good average Santos per September

41,75, Dezember 42,50 März 43,25, Mai 43,75. Tendenz: Stetig.
Newyork, 27. Juli. Kaffee ſchloß 5 Punkte niedriger bis

unverändert. Zufuhren in Rio 8 000 Sack, in Santos 36 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 27. Juli. Petroleum ſtagnierend, Standard white

loko 6,30 Br. vAntwerpen, 27. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18 bez.,
Br., do. per Juli 1827, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 27. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 68,00-—-65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Juli. Spiritus ſtill, Juli 23,25 Br., 22,75 G.,
r 23,25 Br., 22,765 G., AuguſtSeptember 28,00 Br.,

2,75 G.
Paris, 27. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juli 43,25,

Auguſt 42,00, September Dezember 37,00, JanuarApril 35,75.
Paris, 27. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juli 43,50,

Auguſt 42,00, September Dezember 36,75, Januar-April 85,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 27. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—838,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 27. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 49,50.
Hamburg, 27. Juli. Rüböl ruhig, loco 47,00. zAmſterdam, 27. Juli. Leinöl ſlau, loco 19, Auguſt 18

Sept. Dez. 18 Jan. Mai 18
Hamburg, 26. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 351/, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 -35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 27. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 27. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Juli 48,50,
Auguſt 48,25, Sept. Dez. 49,00, Jan.April 50,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Juli. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 26. Juli. Kartoffelſtärke 20 -20 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 204—-20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 20 21 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 20 21 Mk., Superior-Stärke 2022 --21 Mk.,
SuperiorMehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 27. Juli. Eßkartoffeln, neue 58,50 bis 6,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,30—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--100 Pfg.,
kleine 50—-70 Pfg., Seezungen, große 170-180 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50--65 Pfg., kleine
30-45 Pfg., Rotzungen 45--55 Pfg., Schollen, grgſe 40——60 Pfg.
mittel 30-—50 Pfg., kleine 20—-35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 32--35 Pfg., mittel 22-25 Pfg., kleine 10-15
Pfg., Cabliau, große 14-- 16 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 20--25Pfg., Lengfſiſch 6—-8 Pfg., Vlaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 8 bis

10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6--9 Pfg., Elblachs 190-210 Pfg.,
Lachs, rothfl., 175-—195 Pfg., Silberlachs 120 130 Pfg., Lachsforellen
100--150 Pfg., Zander 80-—-90 Pfg., Flußhechte 70--80 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 25-30 Pfg., Brachſen Pfg., Hummern,
lebende 230 —250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. Juli. Richtſtroh 3,50--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 27. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,15 Verkäufer, Mai 4,97 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 26. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juli 157,00,
Dezember 159,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
es 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juli 5,85, Per Nov.Dez. 59,26,Juli-Auguſt 5,79, Dez. Jan. 59,23,
„Aug.-Sept. 5,66, „Jan.-Febr. 5,22,Sept.Okt. 5,40, Febr.-März 5,22,

Okt.Nov. 5,29, März-April 5,23.
Metalle.

Amſterdam, 27. Juli. Banecazinn feſt, loco 74.London, 27. Juli. Silber 26, Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,
per 3 Monate 577/0 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 117/g Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 27. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 42 8h. 9 d.

Düngemittel.

Hamburg, 26. Juli. (Chile-Salpeter.)
Lager 9,60.

Rio de Janeiro, 26. Juli. Wechſel auf London 12.
n

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: O. E. Neumann ſür Lokalez: Evich Beuthner;
für den Börſen und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönllch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Loco ab

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.



Viſites, Adreſzkarten in moderner

geſchmackvoller

Ausführung

ei der Halleſchen Seitunge Thielo
Halle a. S., Feipfigerſtraße 87 (Eingang: Gr. Frauhansſtr. 30).

Kursnotierungen der Halliesehen Zeitung.
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